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¥ Brackwede. Lesebegeisterte
Bürgerinnen und Bürger pla-
nen im Sommer ein Lesepick-
nick im Stadtpark Brackwede.
Eine Veranstaltung mit Lesen,
Vorlesen, Büchertauschbörse,
Bücherflohmarkt, Spielen und
vielem mehr. Ein Vorberei-
tungstreffen dazu gibt es am
Mittwoch, 6. Februar, von 17
bis 18.30 Uhr in der Stadtteil-
bibliothek Brackwede, Germa-
nenstraße17.Dazu lädtdasOr-
ganisationsteam des Lesepick-
nicks alle Lesefreunde, die In-
teresse an einer Mitarbeit ha-
ben oder sich auch nur infor-
mieren wollen, herzlich ein.
EineAnmeldung istdafürnicht
erforderlich.
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¥ Sennestadt. Unter dem
Motto „Musenküsse für Mu-
sikusse“ findet am Samstag, 2.
Februar, um 16 Uhr ein Kon-
zert im Speisesaal des Ernst-
Barlach-Hauses statt. Die So-
pranistin Nicole Schipplick
tritt mit ihrem Begleiter, Klaus
Tegeler am Flügel auf. Sie spie-
len und singen Werke von,
unteranderemMozart,Haydn,
Brahms und Lèhar.
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¥ Sennestadt. Der Rehasport-
verein „Gesund durch Bewe-
gung“ bietet ab Mittwoch,
6. Februar, einen neuen Ge-
sundheitskurs im Hallenbad
Sennestadt an. Die Aquafit-
ness finden am Mittwoch um
15.15Uhr im30°warmenWas-
ser bei 1,25 Meter Tiefe statt.
Da es sich um einen zertifi-
zierten Gesundheitskurs han-
delt, wird die Teilnahme von
den Krankenkassen mit einer
Bezuschussung gefördert. Das
Angebot richtet sich an Men-
schen die ihre Fitness und Ge-
sundheit erhalten oder verbes-
sern wollen. Weitere Informa-
tionen bekommen Interessier-
te ausschließlich unter
der Telefonnummer (0521)
2383795. ImHallenbad ist für
dieses Angebot keine Anmel-
dung möglich.
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¥ Sennestadt(sik). Die CDU-
Fraktion hat sich in der jüngs-
ten Sitzung der Bezirksvertre-
tungfüreine„ausreichendeBe-
leuchtung“ für den vor eini-
gen Monaten angelegten Fuß-
weg vom Ramsbrock- zum
Sennestadtring ausgespro-
chen. Der werde stark frequen-
tiert, begründete Frank
Sprungmann den Antrag sei-
nerPartei: „EineLampe auf der
Hälfte des Weges wäre wahr-
scheinlich ausreichend.“ Der
Antrag wurde einstimmig an-
genommen.
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JZ_lcm\ijlZ_ [\i CXe[\ji\^`\ile^1 Zwei Bielefelder Schulen haben den Zuschlag für das Förderprogramm

bekommen, beide im Bielefelder Süden, beide in Brackwede. Was das für Schüler und Lehrer jetzt bedeutet
Von Christine Panhorst
und Silke Kröger

¥ Brackwede. Die Freude ist
riesengroß an zwei Schulen im
Bielefelder Süden. Sie sollen in
Zukunft anderen Bielefelder
Schulen und Kollegen in ganz
Nordrhein-Westfalen als Vor-
bild dienen.Dafür gibt’s für die
Realschule Brackwede und die
Gesamtschule Rosenhöhe eine
neue Ausstattung vom Land,
wie sie sich jede Schule
wünscht: mehr Lehrerstellen,
mehr Technik, mehr WLAN
und mehr Förderung im na-
turwissenschaftlichen Bereich.
Mit überzeugenden Bewer-

bungen erkämpften sich die
Schulen unter 149 Bewerbern
aus ganz NRW den Förderzu-
schlag vomLand.Dochdiebei-
den Schulen verbindet längst
viel mehr als nur der neue Sta-
tus als „Talentschulen“. Beide
liegen nicht nur im Bielefel-
der Süden, sondern auch im
kulturell gemischten Brackwe-
de. Beide teilen sich außer-
dem die Marktschule als zwei-
ten Standort, weil beideRaum-
not und Sanierungsphasen be-
wältigen müssen. Und beide
haben eine Frau an der Spitze
mit einer starkenVision für die
jeweilige Schulzukunft.
Ein Anruf, früh am Freitag-

vormittag. Schulleiterin An-
nette Bondzio-Abbit von der
Realschule Brackwede erfährt
die gute Nachricht aus der Bie-
lefelder Politik, in der es viele
Unterstützer der Schule gebe:
„In der Bezirksvertretung, aber
auch im Schulausschuss hat
man sich sehr stark gemacht
für uns und uns bei der Be-
werbung intensiv geholfen.“
Denn die Ausschreibung des
Landeskamkurzfristig, die vie-
len zugehörigen Anträge seien
kaum zu bewältigen gewesen.
„Das ist für uns jetzt ein un-
glaublich tolles Ergebnis“, re-
sümiert Bondzio-Abbit.
Geschafft, hat es auch die

Gesamtschule an der Rosen-
höhe. „Das ist einweitererAuf-
bruch“, freut sich hier Schul-
leiterin Claudia Hoppe. Gera-
de erst war der Bau einer neu-
en Sekundarstufe II und einer
neuen Sporthalle samt grü-
nem, verbindendem Campus
an Stuttgarter Architekten ver-
geben worden.
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Deren Entwurf orientiert
sich ganz am inklusiven Kon-
zept der Schule – dieses über-
zeugte auch das Land. „Eswur-
de gesehen, was wir schon leis-
ten als wirklich inklusive Schu-
le“, so Hoppe. „Die Talent-
schule ist ein weiterer Strang,
der die Schulentwicklung be-
fördert.“ Auch Bondzio-Abbit
sagt, die Realschule Brackwe-
de habe mit ihren Stärken in
der Eltern- und Stadtteilarbeit
und im MINT-Bereich über-
zeugt – kurz für Mathematik,
Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik. Dieser soll
jetzt weiter ausgebaut werden.
Was der Status als Talent-

schule fürdiedrei Schulenganz
konkret bedeutet? „Im Som-
mer bekommen wir in einem
ersten Schritt drei zusätzliche
Stellen“, so Hoppe. Ebenso die
Realschule. Das Konzept sei
aufbauend, erklärt Bondzio-

Abbit. Der erste Teil der neu-
en Ausstattung komme zu-
nächst den neuen Fünftkläss-
lern nach den Sommerferien
zugute. Das Konzept baue sich
dann mit jedem neuen Jahr-
gang Jahr für Jahr weiter auf.
Begleitend erhalten die Schu-
len Schritt für Schritt weitere
Räume, weitere Sachausstat-
tungen, weitere Lehrerstellen.
Doch Bondzio-Abbit ist

skeptisch: „Wie das jetzt alles
so schnell klappen soll, ist mir
noch ein Buch mit sieben Sie-
geln.“ Denn beide Schulen leb-
ten mit Provisorien, teilen sich
bereits die Marktschule als
Ausweichstandort. „Jetzt ent-
stehen zusätzliche Rauman-
sprüche und Bedürfnisse bei
beiden Schulen, um die Kon-
zepte umzusetzen.“ Das berge
Konfliktpotenzial.
Die Pilotklassen an beiden

Schulen sollen zum Start im
Herbst zudem mit schnellem
Internet und W-Lan-Zugän-
gen ausgestattet sein. In der
Realschule muss der alte Bio-
logie-Hörsaal zum MINT-La-
bor umgebaut werden. Auch
am Hauptstandort Kölner
Straße sei einiges zu tun, so
Bondzio-Abbit. „Der Schulträ-
ger muss schnell reagieren.“
DieGesamtschuleRosenhö-

he benötigt neue Laptops und
Tablets. Hier soll eine bereits
gegründete Steuerungsgruppe
die Planungen jetzt weiter vor-
anbringen.
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Claudia Hoppe von der Gesamt-
schule Rosenhöhe FOTO: CPA

3Vd`_UVcd Z_\]fdZg+ Vor der Gesamtschule Rosenhöhe liegen aufre-
gende Jahre. Denn 2020 soll auch ein grünerCampusmit neuer Sport-
halle und inklusivem Oberstufen-Bau angelegt werden. FOTO: A. ZOBE

Pilotprojekt
´ 35 Schulen in Nord-
rhein-Westfalen erhiel-
ten an diesem Freitag
den Zuschlag als Ta-
lentschule vom Land
NRW.
´ Kinder und Jugend-
liche werden in einem
Schulversucht ab dem
Schuljahr 2019/2020
besonders gefördert.
´ Teilnehmen konnten
Schulen in „sozialen
Brennpunkten“.

r3VdeÊeZXe f_dVcV 2cSVZe}+ Schul-
leiterin Annette Bondzio-Abbit,
Realschule Brackwede. FOTO: DOK

HZc dZ_U ER]V_edTYf]V�Was das bedeutet, wissen Sara, Mario, Justin (13 Jahre, v.l.) und Colin und Luca (beide 14 Jahre) noch nicht so genau. Sie freuen sich erst einmal aufs Wo-
chenende. Wie die Schüler der Brackweder Realschule bald vom neuen Status im Unterricht profitieren werden, weiß Armin Trojahn (3. v.l.). FOTO: CHRISTINE PANHORST
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¥ Sennestadt (sik). Im Be-
reich am Wasserwerk 1 wer-
den voraussichtlich im März
vier Leuchten an verschiede-
nen Stellen an der Stützmauer
der Paderborner Straße ange-
bracht, teilte Bezirksamtsleiter
EberhardGrabe jetzt in der Sit-
zung der Bezirksvertretung
mit. Damit wollten die Stadt-
werke die Möglichkeiten einer
durchgängigen Beleuchtung
ausloten.
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¥ Quelle. Das nächste Treffen
des Vereins Zeitbankplus Bie-
lefeld am Donnerstag, 7. Fe-
bruar, 10 bis 12 Uhr, im Ge-
meinschaftshaus Quelle, Carl-
Severing-Straße 115, steht
unter demMotto „Geduld und
Entschleunigung üben“. Es
wird unter verschiedenen Fra-
gestellungen betrachtet, etwa
„Was strapaziert meine Ge-
duld?“, „Welchen Trend be-
obachten wir in unserer Ge-
sellschaft?“ und „Was hilftmir,
Geduld und Entschleunigung
zu erreichen?“. Gäste sind wie
immer willkommen.
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